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Nr. IV/5-l73.BergUOpf 4/79
Verordnung des Landratsamtes Wi i rzburg über den ge.
schützten Landschaf tsbestandte i l  "Al ter  Gipsbruch" in  der
( iemarkung Opferbaum, Gemeinde Bergtheim

Aufgrund von Art .  l2  Abs.  I  und 3 in  Verbindungrni t  Ar t .
9 Abs.  4,  Ar t .  45 Abs.  I  Nr  4 und Abs.  2 und Art .  37 Abs
2 Nr.3 des Bayer ischen Narurschutzgesetzes -  Ba) ,
NaSchG - erläßt das Landrarsanrt Würzburg folgende
mit Schreiben der Regierung von Unterfranken vom 8. Mai
I  984,  Nr .  820 8632.00-26183,  genehmigte Verordnur. rg:

\ l
Schutzgegensta rrd

( l )Die in  der  Gemeinde Bergrheinr .  Cienrarkung Opfcr
baurn,  F lur lage "Mahlholz" .  gelcgene Fläche nr i t  derr r
unter i rd ischen Gipsbruch * , i rd  a ls  Larrdschaf tsbestant l
te i l  geschützt .

(2) Der geschtltzte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von 3,1650 ha und erhält die Bezeichnung "Alter Gips-
bruch".

(2) Die Grenzen des geschützten landschaftsbestandteiles
sind in einer Karte M I : 2.500 und einer Karte M 1 :
25.000 eingetragen. Die Karten sind Bestandteil dieser
Verordnung.

$ 2
Schutzzweck

Zweck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist es, den
Gipsbruch im Interesse des Naturhaushalts, insbesondere
wegen der vorhandenen Tierwelt (Schlaf und Überwinte
rungsplatz für Fledermäuse) zu schützen.

Der Erlaß der Verordnuns ist inr Interesse des Naturhaus-
halts erforderlich.

r \ 3
Verbote

( l )Nach Ar t .  12  Abs .  3  in  Verb indung mi t  Ar t .9  Abs .4
BayNatSchG ist es verboten, ohne Genehmigung den
geschützten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu
verändern. Zustlindig für die Erteilung der Genehmr
gung ist das Landratsamt Würzburg ais Untere Natur-
scirutzbehörde.

t2) Es ist deshalb vor allem verboten:
1. Bodenbestandteile abzubauen, Grabungen, Spren

gungen oder Bohrungen vorzunehmen oder die Bo
dengestalt in sonstiger Weise zu verändern,

2. bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bauord-
nung zu errichten, zu ändern, abzubrechen oder zu
beseit igen, auch wenn dies keiner Baugenehmigung
bedarf.

3 Draht oder Rohrlei tunsen zu ver legen cl t ler zrr  cr
richten

-1 die Lebensbereiche (Bir,rtopc) der Tie re und Pl'lartzcrr
zll stören oder nachlraltig zu verändern.

5. a) eine bergbaul ichc Nutzung oder
b) eine andere als die nach $ 4 zugclasse nc

wirtschaftliche Nu tzu ng auszuüben,

6 Sachen zu Iagern.

1. außerhalb von Stral}en und Wegen nr i t  Kraft fahr-
zeugen zu fahren oder diese abzustel len.

8. zu zelten oder zu lagern.

9. Feuer zu nracherr.

I0.  zu Iärrnen ode r 
' lont ibertragungs- 

oder 
- lbn* ' ie 

dcr '
gabcgcritte zu hcnLt tz.cn.

{ q



$ 4

Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten sind

1. die rechtmäßige Ausubung der Jagd,

2. die zur Erhaltung der- Funktionsfähigkeit des Land
schaftsbestandteiles von der Unteren Naturschu tzbehör-
de angeordneten Überwachungs-, Schutz- und Pflege
maßnahmen,

3. das Aufstellen oder Anbringen von Z,e,ichen oder Schil
dem, die auf den Schutz oder die Bedeutung des [,and-
schaftsbestandteiles hinweisen, oder von Wegemarkie-
rungen, Warntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder
sonstigen Absperrungen, wenn die Maßnahme auf Ver-
anlassung des Iandratsamtes Würzburg als Untere Na-
tu rschutzbehörde erfolgt,

4. unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für l€ben, Gesundheit
oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind,

5. die ordnungsgemäße landwirtschaftliche Nutzung,

6. die ordnungsgemäße forstwirtschaftliche Nutzung, un-
ter der Voraussetzung, daß die Erhaltung des Gipsstol-
lens rucht gefährdet ist.

s5
Befreiung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen dieser Verord
nung kann im Einzelfall gem. Art. 49 BayNatSchG eine
Befreiung erteilt werden, wenn

1. überwiegende Grilnde des allgemeinen Wohles die
Befreiung erfordern, oder

2. die Befolgung des Verbotes zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwei

chung mit den öffentlichen Belangen im Sinne des
Bayerischen Naturschutzgesetzes, insbesondere mit
dem Schutzzweck des geschützten Landschaftsbe
standteiles, vereinbart ist oder

3. die Befolgung des Verbotes zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und l.andschaft ftlhren
würde.

(2) Zustiindig zur Erteilung der Befreiung ist das Landrats-
amt Würzburg als Untere Naturschutzbehörde.

$o
Ordnungswidrigkeiten

(1)Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geld
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrläsig den Verboten des $ 3
Abs. 2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Nach Art. 52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geld
buße bis zu frtnfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vors:itzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach $ 3 Abs. I oder zu
einer Befreiung nach $ 5 Abs. I der Verordnung nicht
nachkommt.

$ 7

lnkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen Be-
kanr'ltnrachung im Amtsblatt des Landkreises Würzburg in
K raft.

Würzburg, den 30. Mai 1984
Landratsamt Würzburg

Dr. Schreier
Landrat
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